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Quellen: Solecki et al. 2004, Kuttler 2011 in: Mosbrugger et al. 2014, S. 290., 
http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/service/31_08_2016+mehr+natur+in+der+stadt_+beim+heidelberger+projekt+fuer+biologische+vielfalt+wird_s+konkret.html. 
  

 



Klimawandel in Deutschland 
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Einflussfaktoren auf das Stadtklima 

Quelle: Deutscher Wetterdienst. https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaforschung/klimawirk/stadtpl/projekt_waermeinseln/projekt_waermeinseln_node.html 



Heidelberg als Wärmeinsel 

Quelle: GEO-NET Umweltconsulting GmbH & ÖKOPLANA im Auftrag des Amts für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie Heidelberg. Aus dem Stadtklimagutachten 2015. 
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Urbane Ruderalflächen 

Städtische Ruderal- oder Brachflächen sind Flächen im 
Siedlungsbereich, deren ursprüngliche Nutzung 
weggefallen ist. Sie werden vorübergehend oder 
dauerhaft nicht mehr oder nur noch sehr gering 
genutzt und unterliegen mehr oder weniger dem 

Wachstum der Natur.  

Quelle: ZUCCHI, Herbert & FLIßE, Jörg (1993): Städtische Brachen aus tierökologischer Sicht unter besonderer Berücksichtigung der Wirbeltiere 



Verschiedene Formen von Ruderalflächen 
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Verschiedene Formen von Ruderalflächen 

Verkehrsbrache 

Militärbrache 

Industriebrache 

Gartenbrache 
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Urbane Ruderalflächen 

Als allgemeine Leitlinie für die Vielfalt  
von Lebensräumen in der Stadt kann gelten:  

 
Je strukturreicher, je größer, je älter und je weniger 
isoliert eine Habitatfläche ist, umso besser für die 

biologische Vielfalt. 

Quelle: WERNER, Peter & ZAHNER, Rudolf (2009): Biologische Vielfalt und Städte. Eine Übersicht und Bibliographie. 



Sukzession. Geyer, A. & Dolek, M. Online unter: http://geyer-und-dolek.de/alciphron_gefaehrdung_haupt.htm 



Nutzung von Ruderalflächen 

Foto: Hans-Joachim Schemel 
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